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Pezugspreis: Durch die Poſt u. Austräg. 3500% 
In Pommerellen 7000-& poln. Angeigen! Dies.e⸗ 
ſpaltene SZeile 850.&, auswärts 500.&. Die Nekia⸗ 
mezeile 1200 , auswärts 1500.L. Arbeitsmarkt 
und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Tarij. 
—————————— 

‚ 

Reichskanmler Euno zur Ruhrfrage. 
Die geſtrige außerordentliche Sisgung des Reichs⸗ 

lanles zeigte ein bis auf den letzten Platz beſetztes Haus. 
Präſident Loebe erklärte in ſeinen Eröffnungsworten 
die frühe Einberufung der Sitzung angeſichts der 
immer ungehenerlicher werdenden Herausforderung 
unſerer Bevölkerung im Ruhrgebiet durch die Be⸗ 
ſatzungsarmee. Sodann widmete der Präſident dem 
verſtorbenen deutſchen Botſchafter in Paris, Dr. 
Mayer, einen warmen Nachruf, den die Abgeordneten 
ſtehend anhöürten. 

Reichskanzler Dr. Cuno verwies 
neuen Einbruch der Franzoſen am März in das 
rechtörheintſche Gebiet. Bisher habe die franzöſiſche 
Rehierung mit thren wirtſchaftlichen Berechnungen im 
Ruhrgebiet Enttäuſchungen, mit allen politiſchen Kom⸗ 
binationen Fehlſchläge erlebt, ſetze aber dennoch ihr 
Vorgehen mit brutaler Konſequenz fort. Wir ſtellen, 
ſänte der Kauzler, dieſe Brutalttät ſeſt, um ein weithin 
leuchtendes Warnungsſignal vor der ganzen Welt auf⸗ 
zurichten. Soll das Recht im Völkerleben nicht zum 
Kinderſpott werden. dann müſſen wir heute vor der 
ganzen Welt feſtſtellen, wie Frankreich Unrecht auf 
Unrecht bis zur Unerträglichkeil häuft. Sieben Wochen 
ſind nergangen, ſeit dem das Ruhrgebiet zu angeblich 
rein wirtſchaftlichen Zwecken beſetzt wurde. In Frank⸗ 
reich wage man es nicht, der Welt und dem eigenen 
Volke die Wahrheit zu ſagen. Das Ergebnis der Ruhr⸗ 
aktion iſt, daß Frankreich vom 16. Januar bis 5. März 
ſtatt 2,1 Millionen Tonnen im ganzen nur 74 000 
Tonnen erhalten hat. Dasſelbe Defizit beſteht auch bei 
den andern Reparationsleiſtungen. Eine Aktivſeite 
hat dieſe Bilanz nicht; ſie wäre eine andere geworden, 
wen Poincars unſer Dezemberangebot auf eine ſofort 
auf den Weltmarkt zu' bringende Anleihe für die fran⸗ 
zöſiſchen Reparationsforderungen mit einem feſten 
Satz für Amortiſation und Zinſen akzeptiert hätte. So 
baben die erſte Etappe der Knvaſion, die zweite Etappe 
der Inſtallation Frankreich nichts genützt, und dasſelbe 
Ergebnis wird die dritte Etappe der Abſchnürung und 
des Terrors zeitigen. 

Eine andere Wirkung aber iſt eingetreten: Starrer 
und entſchloſſener iſt der Wille der Bevölkerung an 
Ruhr und Rhein zur Abwehr geworden. Wir bekennen 
uns heute ernent zum paſſtven Widerſtand bis zu 
einem ebrlichen und mahrhaften Frieden ſicherſtellen⸗ 
den Ende. Der Widerſtand wird forigeſetzt werden, bis 
Wim Tage der Befreiung vom Zwange des Gegners. 
Die Bevölkerung an Rhein und Ruhr iſt in dieſem 
Kampfe eins mit der ganzen Nation. Wir müffen jetzt 
alles auf dieſen Kampf einſtellen und darum auch mit 
aller Schärfe gegen die vorgehen, die dem Gegner 
Spionendienſte leiſten. Wir werden die Stützung der 
Mark fortſetzen, aber auch den Kampf gegen den 
Bucher. Die Beſitzenden mögen unſere Goldanleihe 
zeichnen. Kein Korrigieren der Wahrheit wird die 
Tatſache ändern, daß Deutſchland an Reparatioans⸗ 
keiſtungen ſchon 45,6 Goldmilliarden Mark oder 285 
Hillionen Papiermark aufgebracht hat. Die fremden 
Pölker kennen dieſe Zahlen nicht. Die Leiſtungsfäbig⸗ 
keit der deutſchen Wirtſchaft muß nach dem Urteil der 
Sachverſtändigen gemeſſen werden. Unſere weitgchen⸗ 
den Vorſchläge ſind aber in Paris nicht einmal geprüft 
worden, einfach desbalb nicht, weil die Ruhrheſetzung 
ſchon vorher beſchloßen war. 

Die Berſtändigung iſt geſcheitert, weil zwar wir 
nicht, aber Frankreich verhandeln wollte. Darum ſagen 
Wir jetzt: Fort mit dem Gerede üäder Verhandlungen. 
Wenn uns ein Weg geöſknet wird, der uns die Mög⸗ 
lichkeit offener Ansſprache als Gleichberechtigter gibt. 
dann werden wir dieſen Weg gehen. Wir werden 
keiner Regelung zuſtimmen, die widerrechtlich beſetztes 
Gebiet von Deutſchlard trennt oder den zu Unrecht be⸗ 
ſtraften Deutſchen nicht die Freiheft wiedergibt. Der 
Reichskanzler ſtellte ſodann feſt, daß nach ſiebenwöchi⸗ 
dem Kampfe um das Recht unſeres Volkes, um Fort⸗ 
Sritt und Frieden der Welt, wir noch allein ſtehen. 
Detzt iſt eine Stunde, die das Ausland zu einer großen 
Stunde in der Weltgeſchichte machen könnte durch Aus⸗ 
rottung von Haß und Gewalt. Wir kämpfen jetzt um 

e Freibeit des deutſchen Volkes. gugleich aber dafür, 
ß die ehrliche Vereinigung gleichberechtigter Völker 
itelle militärtſcher Diktatur tritt. Stürmiſcher Bei⸗ 
Uund Händeklatſchen im Saal und auf den Tribünen 

folgte den Aiihr die Man des Kanzlers. Sodann 
Ausſprache auf Mittwoch 1 Uhr 

Funpte. auf den 

  

  

vertagt. 

Die Stellung der Sozialdemokratie 
'Eder Rede des Reichskanzlers faßt der „Vorwärts“ 

folgende Worte zuſammen: Der Reichskanzler bat 
ꝛeſtellt, daß das deutſche Volk den Kampf um ſeine 

teßere Freiheit allein kämpfe. Die Sozialdemokratie 
iit bereit. dieſen Kampf in erſter Reihe zu führen. Sie 
bat noch nie die Kapitulation vor der brukalen Gewalt 

predigt, war doch der Kamyf gegen ſie ibr innerites 
zeſen von Anbeginn! Sie wird ebenſo wenig jemals 

ören, für die friedliche Verſtündigung der Völker 
düf dem Boden der Gleichberechtinung einzutreten. In 

ſem Sinne wird ſie fortfahren ihre eigene Politik In 
ben, und, je nach dem, wie ſich die Regierungen zu 

eſer Politik ſtellen, wird ſie auch zu ihnen itehen. 

  

  

     

   
   

                    

    
In ſozialdemokratiſchen Fraktionskreiſen wurde be⸗ mängell daß Hie Sgerſſn anzlerrede keine Zurück⸗ weiſung der Turggbeit⸗ ſſchen Strömungen bei den Rechtsparteien enthielk. Ferner wurde von ſpätal⸗ 

demokratiſchen Wirtſchaftspolilikern kritiſiert, daß der Kanzler eine Ankündigung über die Reform der deutſcheu Finanz⸗ und Steuerpolitik ge⸗ macht bat, was ſicher auf das Ausland eine gute Wir⸗ 
kung austzeübt hätte. Dieſelbe Auſicht wurde von einem 
führenden oer einien Politiker geäußert, der 
aleichfalls Iteber ein eutſches Wirtſchaftsprogramm 
gehört häte, als die ganz ius Detail gehende und aus 
Zeitungsberi ſcho 
zößtſchen Gewaltteten im Ruhrgebiet, ſo einbruückspdil ſie auch für den denkenden Hörer ſein mag. 

In der heutigen Ausſprache ftber die Reichskanzler⸗ 
rede wird für die ſozialdemokratiſche Fraktion Gen. 
Dr. David ſprechen. —— 

Weitere Preſſeſtimmen. 
Die „dtote Fahne“ ſchreibt unter der Ueberſchrift „Wir klagen an“: Die franzöſiſche Gewalt ſchreit zum Himmel. Die Brutalität ſteigt mit jedem Tage. Das nackte Leben 

Deulſchlands ſteht auf dem Spiel. Sprechen aber kann für die vergewultigten, mit Füßen getretenen, in Elend, Krank⸗ bett und Entartung dahinſtechenden großen Volksmaſſen nur 
baß Proltartat, nur die Parlei des Proletariats. die ebenſo unerbittlich die einheimiſchen Vergewaltiger bekämpft wie die 
ausßwärtigen Eindringlinge. 

„Die „Boſſiſche Zeitung“ hebt hervor, daß der Reichsbanzler 
Helter dum erſtenmol wührend feiner Amtkführung den Mut üte, von der „deutſchen Republik“ zu ſurechen. Das Blatt 
unterſtreicht dann weiter die Aufforderung des Kanzlers an 
das deutſche Volk, den Kampf ſo ernſt und ſo ſchwer zu neb⸗ 
men, wie er iſt. Bei dieſem Kampfe handele es ſich aber, wie 
daß Blatt dem Kauzler beipflichtet, um einen moraliſchen 
und paſſiven Widerſtand eines Volkrs, das in des Wortes 
wahrſter Bedeutung waffen los ſei. Durch die inner⸗ 
politiſchen Ausführungen ſei es dem Kanzler gelungen. die 
Befürchtungen zu zeritreuen, die durch alle möglichen Sen⸗ 
juttonsnachrichten der ketzten Tage erregt worden maren. 

Die dentſchnattonale „Deutſche Tageszeikung“ ſchreibt: 
Der Kanzler bat die Einhelligkeit des Volkes binter ſich mit 
ſeiner Auffaſſung, daß nicht Deutſchland es ſein kann, das in 
dieſer Situation wiederum die Hand zu Verbandlungen biete: 
es ha tſich allzu oft beiudelt murückzichen müſſen. Jetzt möge 
der Appell zum Verhandeln an die andere Adreſſe ergehen. 
Deutſchland ſteht im Kampf. für, fein vergemaltigtes-Recht 
gegen brutale Macht, und es wird dieſen Kampf nicht ab⸗ 
brecheu., ſolange die Macht ſich nicht dem Recht gebeugt hat. 

Zwei wichtige Nachwahlen in England. 

Ein Miniſter und ein Unterſtaatsſekretär geſchlagen. 

Bei der Wahl in Mitcham (Grafſchaft Surrey] erbielt der 
Arbeiterparteiler cleg Stimmen. der konſervative 
Geſundheitsminiſter Boscawen 7196. der Liberale Brown 
3214 und der unabhängige Konlervative Calterall 2681 
Stimmen. 

Bei der Erſaßwahl in der Vorſtadt von London Willesden 
bhaben der liberale Kadidat Johnttone 14 CS4 und der kon⸗ 
fervative Unterſtaatsſekretär im Miniſterinm des Innern 
Stanlen 9öst Stimmen erhalten. Kenter bemerkt zu dem Er⸗ 
gebnis. die Parole bei der Erſatzwall ſei geweſen: das Ruhr⸗ 
problem, die Frane von Meſopotsntien und Paläſtina ſowie 
die Wohnunasfraae. Das Ergebnis komme alfs auf eine 
Verurteilung der allgemeinen Politik der Regierung hinans. 
Bei den allgemeinen Wahlen battr der Konſervative mit einer 
Mehrheit von 1315 Stimmen geſiegt. 

Die Wahl unſeres Genoſſen von der Labvur Partu mit 
1000 Stimmen Vorſprung dürfte daber das größte Aufſeben 
erregen, zumal es die zweite Babkniederlage eines Regie⸗ 
runasmitaliedes innerbalb von zwei Tagen üit. Wem ſocar 
das offizißſe Reuterſche Bureau die Riederlane des 
Unterſtaatsſekretärs Stanlen mit einer verbleärfenden Oßßen⸗ 
berzigkeit als ein Sumptom der Berurteilung der 
gefamken Regierungspolitik, vor allem in der 
Rubrfrage, betrachtet und dieſe Anſicht in die Welt hin⸗ 
auustelcgrapbiert, ſo gilt dies wohl erſt recht für die Nieder⸗ 
lane des Miniſters Boscawen. 

  

  

Ruhrdebatten im engliſchen Parlament. 

Die Arbeiterpartei für interparlamentariſche 
Beratungen. 

Im engliſchen Unterbaus brachte Gen. Ramſan 
Macdonald einen Antrag der Arbeiterpartei ein, in 
dem das Haus erſucht wird, zunächſt die Kammern 
Frankreichs und Belgiens aufzufordern, je einen Aus⸗ 
ſchuß aus allen Parteien zu ernennen und in dieſem 

eichen Ausſchuß des Unterhanſes en der Be⸗ 
etzung des Ruhrgebiets im Zuiammenhang mit den 
Fragen der Sicherbeit und der Wiederhberſtellung In⸗ 
formationen auszutanſchen und zu beraten. Ramian 
Macdonald erklärte: Deutſchland ſei heute weniger im⸗ 
ſtande Reparationen zu leiſten, als zu der Zeit, als 
Frankreich ins Ruhrgebiet ging, um ſie zu holen. 
Andend miiſſe Deutſchland veranlaſſen, ſich zu er⸗ 
ären. — 
Lord Robert Cecil wandte ſich gegen den Autr. 

Arbeiterpartei. Mac Neill teilte auf eine Anfrage 
mit. daß die Eiſenbahnen auf dem rechtsrheiniſchen 
Ufer, die d die britiſche Zone beeVn, unter britiſch 
Kontrolle verbleiben werhen. Die orſchläge für eine 
Regelung der Transnortfragen in der britiſchen Jone   ſehen nicht eine franzöſtſche Kontrolle irgend welcher 
Etenlssen —   

chten ſchon bekannte Llufſtellung der frau⸗ 

der 

   

  

  

    Frankreich, das ein A. deſſen Ende es nicht klar be⸗ 
eine Kataſtropye zu Lebe kands in der Reparationns kommiſſton ſagte er, Hleſe b5. Ko nehmen die Verantworkung für Dinge fitr land uicht verantwortlich machen laſten müſſe ſich fragen, ob dies eine ungemeſſe kür ein Land wie England ſei. ö 

      

     

         
       

     

  

    

     

  

   

  

          

          

eines Gererheſteuer⸗Geſch raten. Dieſes Geſetz beſteuert alle Gewerbebe Die Landwirtfchaftaberſoll!von d Steuerfreibleiben. Die kleinen ſtä tiſ läöndlichen Handwerker, die 
kämpfen, ſſen Gewerbeſten 
wirte, die beute im allgemeinen v ſollen pon der Steuer verſchont bleiben. Das iſt eins Eaed Ungerechtigkeit gegen alle Gewerbekreibenden; Es gibt eine große Zahl von Landwirten, die ihr läudlichen Betrieb längſt. kaufmänniſch Mimtet patg haben. Alis der preußiſche Finanzminiſtex Mig 
alte prenßiſche Gewerbeſteuergeſetz ündta Beſchlußfaßfung vorlegte, kon 

Landwirtſchaft die Rede ſein. Mit der Zeit hat die Landwirtſchaft verſtanden, aus den landw 
lichen Betrieben, Gewerbebetriebe zu macher 
mußte auch die Danziger Regierung wiſſen. 
kämpite ſie im Ausſchuß im trauten Verein 
deutſchuationalen eu Vertetuns Dörkſen, den 
neten der Deutſchen Partel umd des Zentrums 
Gewerbeſtenerfreiheit der Landwirte. —* 

Die Beſtimmung, daß dieſe Stener den Gemeinde 
zugute kominen ſoll, kann nicht maßgebend ſein für 
grundfätzliche Freilaſſung der Landwirtſchaft, Es iſt 
allerdings richtig, daß in den ländlichen Gemeinden die 
Landwirte die Mehrheit haben, und daß die Landwirte 
dann über die Höhe und Verwendung der Steuer 
ſtimmen — 6 ſe Beden .ſchalfentde Weß⸗ er⸗ 

ſtreut werden durch beſonders zu ſchaffende Geſer beikkmungen. Davon wlll die Steu⸗ in 
anſcheinend nichts wiſſen. 
Unſere Genvifen werden die Aufga ů 

zu ſortzen, daß die alten Liebesgaben an dle⸗ 
ſchaft endlich aufhören. ö 

2 
Der nächſte Krieh. 

Die amerikaniſche bürgerliche Zeitung „Gveui 
Mail“ brachte kürzlich eine Schilberung über de 
Kampfesmethoden im nächſten Kricg, der wi' 
gendes entnehmen: — ů ö 

Es gibt Leute in diefem Lande, die ihre Kcchſeln, zucken 
und ſagen Krieg iſt unvermeidlich. Es hat immer Krieg 
gegeben und es wird ſtets Kriege geben“. Denken aber a 
dieſe Leute daran, was der Krieg der Zukunft, ſalls er kom 
men ſollte, bedeuten würde? Vermögen ſie ſich die Rolke 
vorzuſtellen, die Amerika in ihm zu ſpielen haben würdes 
Denken ſie an die Waffen, die Amerika zu bennten geäwun 
gen ſein würde? Der letkte Krieg war mehr als ſede 
vorbergehende ein Kampf zwiſchen Völkern, anſtatk ein 
Ringen awiſchen Heeren und Flotten. Aßer ſelbit als ſolcher 
ſtellte er nur eine Mintaturäusgabe des koloſſalen Konflikks 
dar, den uns ein anderer Krieg bringen würde 

Im Jahre 1014 ſtellten iich die verichiedenen General 
die Vernichtung einer Armer oder einer Flotte zur Auſgabt 
In zehn Jahren werden ſie die Vernichtung ganzer Völker 
planen. Denn das iſt oßne jede Uebertreibung. die Beden⸗ 
tung der von allen Nativnen benute vorgeſehenen Kriegs⸗ 
vorbereitungen. Das iſt die Bedentung des Ausbaues dos 
Unterſerbvokweſens, des grauenbaften Bettlaufes, ein giſti⸗ 
neres und immer giftigeres Gas berzuitellen, der Bemüthu 
gen. ein Feuer zu entdecken, dag nicht gelöſcht werden kann. 
ſowie der Pläne für die Verbreitung der ſurchtbarſten 
Krankbeiten durch Bakterien. Als die Derttſchen in den 
Jahren 1914 und 1915 ein paar Hundert Franen und Kinder 
in Belaten auf ibren Bafonetten auſfpießten, da ſchrie die 
ganze Welt in einem einzigen Entrüſtunasſchrei auf. Falls 
aber die beute überall akzeptierten Pläne zur Durchkübrung 
gelaugen, ſo wird ſich in ein vaar Jahren ſchon niemand 
darüber anfregen, wenn das Maßenmorden von Frauen und 
Kindern als eine wichtige Kriegsmaknabme betrachtet 
den wird. ů —— 

Brigadegeneral Mitchell erklärte vor, einiger Zeit dem 
Kepräfentanten bauskomitee, das ⸗einige Keroplane fede acht 
Tage Newvork, als den Mittelpunkt eines Territoriums. 
das 100 Meilen im Umfange mißt, beſuchen und aenügende 
Gasmengen ausſtrömen laßen könnten, das das ganze Ter⸗ 
ritorium damit durchdrungen werden würde ... 200. Ton⸗ 
nen Ähosgene Gaß könnten auf dieſe Weiſe alle acht Tage. 
auf dieſe hbundert Veilen losgelaſſen werden. und ſie wür⸗ 
den genügen, um fedes lebende Weſen darin zu töten“. Ka⸗ 
vitän Bradner teilte der aleichen Körverſchaft mit. Amerika 
könne täglich mebrere Tauſend Tonnen eines tödlichen Gaſes 
berütellen — eines Gates, von den 4000 Taunen⸗ von 300 
bis 400 Luftichiften verteilt, Deutſchland, fans es das 
beimnis ackannt bätte, zum Sieger des Weltkrieges aemacht 
bahen würde — — — — — 

Maſſenmord? Ja, aber Maſſenanal vorber. Es war 
unmöalich, die Soldaten vor den verhältuismäkig barmloſen 
aien au ichüben, die im letzten Kriege änr Auwenduna ge⸗ 
bracht wurden: auch Gasmasken balfen nur nanz wenig. 
Wir vollkommen unmöglich wäre es dann aber, eine undis⸗ 

wärtig der Entwurf 
     

    

   
           

    

            

   
   

    

   

    

        

    

   

    

      

        

    
   

      

  

  

     
       

     

        

   

    

   

    

       

        

          

   

  

  

      
    

  

   

   

              

     

   

  

       
    üplinierte Bevölkerung vor einem Gaſe zu beichützen das 

die Haut vergiſter und auf dieſe Weife- ſeine ü 2



  

   
    

     
   

  

    

                

   

  

   

        

          ſüng ansttbte», Großfrübte, die mit dleßem Gos belcgt Müre I Partei nimmt wahllos aue Eleptenis auf die ſich bei ihr heran⸗ Eine „Veleidigung“ In Eſſen wurde de 
beh, mühüen 8g Sinet vraßlicnrn Slätle furchlbartlen Leidens Bangen mil der offmeng, für ſich fte machen zu Können. Arzt Dr.,Lips vom franzöſtſchen eitt rct 1—1 

der geſamten Merelterüma Aerden, , 3. Aus dieſem Grunde it es auch erhlikrlich, daß in den lecten einer Million Mark Geldſtrafe verurleilt, weil er einer 

Aurz vor Kbſchtuß bes⸗ Tsaffeaiſtiuktaudes haltie ein, e, Wochen anſtändige Bürger ſich von, den Nationallozialiſten franzöſiſchen Milikarperſon, zu. der er gerufen worden 

Mitrrigadt einer Eamt Vesgilten mns in Men —— *—— ße ſe langſam dahinter kamen, daß war, für die Bebandlung eins Liguidation in Höhe von 

x c‚H wir ürde; ſich Smal üte wut ürregefnsrt wesden, ö 80 Franken überſandt batte, worin das kranzöſiſche Ge⸗ 
Fälen ködlieh wikken mürde⸗ und en vertrertele ü, ſeht iſt wieder ein Führer enilarvt worden richt eine Verhöhnung und Beleidigung der 5. 
10 ſchwell und jo Weit wir trüendein vordem betannies Gas. a 23i Den Sinlichhelsserbte üment epbiirt ů à der Be. 

Ware Per. Sriea-erereg wurben. Uaäste Demiichland ſeine tuch dem Spitzel Cusdeche ichkeitsverbrecher ſatzungsmach e. 

Pläne füy einc. Maßeninvafton don Paris durch Buſtichſfſe Kirchtaler ſieht ſich die nationalloziafiſtiſche Parteileitung ae ⸗· 

zur Turtdinüührung aebrackt, ir auui Gaesüb Wombn Wuppabieiiung WrPre WenlandGiiteß veg Keiötte —— 

angewandt wurden. zölj mit Lewifitr acſülite Voute abteilung „Frankenland“, uſtav Fürkötter, wegen — — 

miütrden. i verßichern Sauckverſtüändige, aenſlat, baben, am Shrenröhriger dlungsweife aus der Partri auszuſchliehen. Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Trau und jebes Lind in Herliu ea füten, In einer Porteimitteilung warnt die Parteileltung davor, dem Ammer uoch feigende Iudexzahlen. Die Reichsinder. 

     

  

      
  

    

     
jeden Wanun- 1 ů 
Lentte nher iſt echniſchc Entwidluna ſchon ebenſe wei! U ů 
at bie e „ Fürkötter Gelder für die Partei at ndigen. „da dieſelben üir die Lebens I rägt V 

übéer Lewinte binausacgangen. wic Lewifite damals einen niemals ihrer Zwechbeſti 80 zne Eden“. Auch der iungen des ebenshaltungskoſten beträgt nach den Feſiſtel⸗ 

  

„Fortfhriir äber daß Moſtrich 48as darktellte. E 0 ü 

ceie Englönder Henry Beameſh, der in München ais national. nats Februar 2618 il14⸗ ) gegeniber 1120 im Dann. 

i esneerwerktener ütt Auwes vn ſozialiltikder Berſommlungsreduer auftral und in England eine Sie in dempach gegeniüder dem Kormonat um lid⸗ vom 

iſtiſchen Reichsamts Im Purchſchniit W. Möo. 

E Ni⸗ Marterwerkzeuar U Anwendu — 3 i 
Durß Sieret, Wansien ranietTie ganze Ke casneldicne Maflonciſogkalltenportel gronden wocie iſ inzwilchen als ain Hundert geßiegen. rnährnnſskoſten ſind um 38 v. S. 

   

     

              
rrnꝰ n ni, K ů 5 7 

n Don ů Sbenatt Br Aungen uicht das Vatier erſt vor kurzem aus dem Londoner Zuchihaus entlaſſener Er. auf das ⸗ He. dir lridu nasfoites um ka7tt v. V. ain 
wert Und. auf das ſir nirdrrarſchricben wurden, wenn cra entlarpi. Und geradt mii dieſemn en Vergmann“ Das 1isljache der Vorkriegssett geitiegen. 

einmst einc in Aetscr weiiubliche Matian, dr, Möaneren en die Haßenkreuzler in Nürnbera u nuchen ſo viel]neber Deulſchlands Wixiſchaſtlage im Kebraar berichtet das 
ibres Siegce durch die Aunenduna irgendeiner in ibreus Tantam gemacht. Jept entpuppt ich dieſer nattonalſozialilkiſche Handelsminiſterium. daß es iret der Abichnüruns des indv⸗ 

— 2.—5 Ehrenmam als — Justhäusler und Erpreſſer Wer wird itriellen Weitens von dem übrigen Deutſchland bisher ge 

      
eſne ⸗indiüchrn Wutie erhß 5 

Sas di wüchſi 2 lungen iſt, die Wirtſchaft an der Ruhr und am Rheln. wi 

der nüchthe ken unch im übrigen Deniichland im weſentlichen aufrecht zu er⸗ 
i kallen. Die Rubrkoble gebt. ſo weit kte nicht innerhalb des 
Botſchafter Dr. Nayer . Becen a‚ ie L jelbſt rterder oben. Se⸗ 1 Hie 15 

SCi iR ůj Zeiben und die Lagerwerke der großen Werke. ie — 

Keſtern nacht iſt in der Münchener chirurgiſchen ifelerung der Revaratienskoble au Frankreich und Belgicn 
Klintt der dentiche Beiſchafter in Paris, Dr. Mauer. nieicht die Minderforderüng. die ſich nalurgemäß mit der S. 
verſtorben. Bei einem vor fünf Tagen vorgenom⸗ ſetzung eingrſtellt Hai, im weſentlichen aus. Das unbeſehit 

rümenen Brobeſchnitt konnte unr die Unmöglichkeit Deutſchland liilkt ſich durch Mebrförderung und durch ver⸗ 

  

            Sui. E“* 2 Mkch dic Selt beret 

den und Kümmerrise des Melitriests in ein paa 

  

    
     

  

   
eu vertamtendiocht wieder anffeken müden; einer Oreration feſtgeſtellt werden. Der Kranke ſtarb mebrie Einfuhr nor allem an engliſcher Kohle, ſo daß der 

AInd gans beionberkä wird eß aüt, eteieef den an allaemeiner Schwäche. Vedarf i rbindn mit den vorhandenen Vorräten ge 

die Mittel Kiarbeit u ichnfen. Sic Nas Teuielswor * DiYN; Zaun u . SIiveisn üi Peckt we Dnülite. Der Ausfall an Roßrifen würde in 

Dr. Piaver ging bald noch dem -Jikraittreien des erfter Linie durch eine vermeörte Erzengung von Roßeiſen 
Imnerinliitiichen Wroßlaritals zuichanden machen fönnen — , 

Taiür bedari es der Serarbrilen., langer und aründlicher Friedensvertmages Ende Jannar 120 alr Geſchäfts-⸗in Oberſchlelien anszugleichen verfucht. Auch Fettigeilen 

Soratbriten. ů kräßer nach Naris und wurde 1921 zum Brlichafter er⸗wurde in gröberem imfange von dort gelieſert, während 
Ein »ar Keiolutivsen tan ck nicht. Gcbenie wenia tun naunt. Als das Kabinert Scheidemann in den Juni⸗ das beietzte Gebiet in großem Umfange auf Borrat arbeiten 

E3 „AE Kilungälunterrnaen alrin, Aber kammitübiae, anttaßtßen des Jahres 1019 in Weimar zurücttrat. weil es(mußte. In mehreren Induſtrieäweigen machre ſich ein er⸗ 

dis rlinierir Waſfenor mierunarn rielflercr. nnerichrecké é den Friedensvertrag von Verſailles nich! unter⸗neuter Kückgana von Aufträgen bemerkbar, nuch die wach. 

ve. Frrfrtarier tun esl ſchen eder. ſübreiben wollte, war Dr. Mayer als Mitglied der Zen⸗ſende⸗ Kändes berf, deß Auslandes wird infolge des beſſeren 

trum i 1 i i Martſtandes nerſchiedentlich verzeichnet. Befonders betrof⸗ 

Immtwariel in das, Kablnett SusersaiteSchaminſier ſen üind hiervon ble Elelkeinitätsindarie, die Aluminium.   

— 2. 5 ze . 

Kuli⸗Kultur. als die Buwertiche Solksvartei Im Jannar 1030 be. und Melallfertiawareninduftrie, die Tafetälasinduhrie, and 
Sir leicn in der Kranlturter Zelzung-: ichloß. ſich non der Jentrumapaxici der Nationalver⸗ in cinzelnen Teilen das Textil⸗ und Konſektionsgewerbe. 

es iod ciumal Kbeinlänbcr veneben baben. die katen fammlung zu trennen und die Svalitionspolitik nichl Neue Kriſe der polniſchen Teptilinduſtrie. In Lodz 

Llanbeen, der Sermalid Smorté Rring es weniäkens lablef“ mehr mitszumachen, Dr. Waner, der im 20. Lebensiahre verſchlimmert ſich die Lage in der Textilinduftrie ſtändig. Jeden 
Tag werden einige Fabriken geſchloſten oder die Arbeit ein⸗ 

   kUin mit dein Abelnland edrlid. Die Laliung feines Kiatteeiand. war in der Pialz geboren und hatte ſich, jchon be⸗ 
Ler lekten Bechen dat aus de eines Erßeren belebrt. vor er im Jabre Ioau in den Reickstag gewälhlt wurdc.geſchränkt. In Ggierg ſind alle orßßeren Fabriken W 

Vorait ädt Smecta lenne, Soolter O dem Aeatan der fran als Hechtsannalt in München und in verſchiedenen worden. In den größten Lodzer Induſtriebetrieben iſt die 

zriütdes aessatolslea? nnes ui bager. Laf cr, ch sen leitenden Stellungen bei Induftrieunternehmungen Srdeg, aufemier Tage in der Woche eingeſchränkt worden. 

teide ameteand gchertiaer AScinläder. Seues köne Ser einen Kamen als Wiriſchaſtsſachrergändiger nemacht, Die Geweräſchaftronganaiionen in Lops eciſandion dine )ö. 
wefruna mub Ateeadiüsee mehn cten da dem Jers an narenilich in der Kaliindnſtrie. ordnung zum Arbeitsminiſterium in Warſchan, welches den 
ien in ricien. Moraldes rol iä rr aber ſcil dem Tan. an Arbeitern zufagte, die Bermittlungsaktion zwiſchen ihnen und 

Vars er Lirir Dunderar eintädes, dis ar it meergert den Induhtriellen zu üdernehmen. ü 

   

  

  

  

   

  

   

Woehnmef anflübrie der Beietunas'sebörde für dit Snüwei ö; Ä 
slezte. Den Güipfei des Verrots am beiniſchen —. Wciteres Verrücken der Fransaſen. Frankreichs wachſender SKolsmaugel. In Frankreich ſind 

ED Reen en wun Nruntei — — A. Die Truppenbewegungen im Raume ſüdlich Elber⸗fätungsweiſe unr noch 20—30 Hochöfen im Betriebe vun 

3 Vn er von RBrankreic Pen Aurort indefeld dan jori. Mipperfürtüb i ſtern m nuber 1u½ am Aufang Jannar und 90 Anfang Februar. Die 

Cbix KHaler kordert. dir Rie röciniichen Arbriter ver- Leld ern ſort rüuris iü gei vrge zur Nerfügung ſtehende Koksmenge frangöſiſcher Erzeuanng 

dkraparn früle ů — durch krausöſtiche Karallerie beicgt, die mit andern Ab- betragt etwa 0 Eeh Tonnen. Die Menge der jebt aus Ena. 
Kber un ucbt gcſadrl: lamer icc Lurcbdcgangen! Dasieilungen in Richtung Gummersbach weitergerückt iſt. land binzugekanften Kokſe läßt ſich nicht berechnen, därſte 

Kenne Berfuas wus verhebil. Ins Süer, Prolchastcret unb Es Panbeli Rch bei der Bewenune augenſcheinlich um Die aunenbliäticde Mobeihenertengpunm wirs anp 100000 
Eerkung &5 „ tres cile Karßerei e — Die angenblickliche Roheiſenerzeugunga wird auf 

aller Kcirlutionsfaßerti in Dreatächland mit euch in Ans⸗ ü die Abichnürung des von den Enaländern beiesten Tonnen monotlich geſchätzt gegen 488 000 Tonnen im Monat 

  

lenz. Ker aem Anäseiunart der renitenten Arbeiter and räckenkspies Köln noch Oſten. Januar und 515 000 Tonnen im Dezember 1922. Zurzei; 
Seamnter 23 —— der KrBäncten Strafen. Wrartt b wird ſchon amerikaniſcher Koks zu 8 Schilling in kontinen⸗ 
balde 1O8e Sauße Lallien WAaten ienessea ———— eit — n r on -Toin E is Beſdtendan, abenßz G85 

berdee * b Eii — mer Der Teuift ſenbahnerrer Tichicie an den nafuhr von? Tonnen Koks aus Belgien gegen 

ard:e Meh febend. aai endere Atbrit kuas biür Sges Senseral Tenontie ein Schertben. in Welchen er anlät- Tonnen Schrolts aus Frankreich. Belgien beziebt febr viei 
Sen Aakenner, iie alle Wen a‚305 255 lich Ser Erichietzung Ses Stredkenmärters Herold Surch engliſche Kokskoehle. Die belgiſche Eraengunn an Eiſen muß 

bangchen maücn. aud Pir letter. Lir rinfranzöniche Seldaten gegen dieſen nnerhörten Nall rekativ ſebr viel beüler ſein. ö 
Alage zn füb-en⸗ Proteſtiert nns die Erwartung ausipricht, daß der Fa⸗ Die Produktion der ruſüſchen Staatsinduſtrie. Der Wert 

fEnder werden weßcn ibrer milic des Ermordeten ſoweit gebolien werde, als der Produklun der rviſtchen Stwatsindunrie hat in den 
2 Die entlrrrtz: Scnde Rit erſten neun Monaten des Jabres 192t, nach Vorkriegspreiſen 

arßübt Dann wird enblich kie Berricaß Rer wen! E lic 15 iche Hilke in i0 en nberhanyi mög⸗ tolen unj Oie 4 Eiitendnür S20; üni. Ausbendang der Boben. 
meftetie π &* mieri Ahn X KurA- ** — allen auii dic Tertilinduſtrie 201. die ſeutung der Boden⸗ 

welraeit m Kheln aukaerichtet merden küunr⸗⸗ I benüßden Msäfersen. Mainz und Türen ſchäde 194, die Meiallinöntrie S. die landwirtſchaftliche Iu, 
boben die Kranzricn MUnif Hüdkc deniicher Eiſen⸗ derres deine deeede rind die Matnnie eietirs 

Ein daner Zuchthäual a basner enirenber n fruanzöſtiche Cii⸗ BEbes eVeeresbed induſtrie B. die Lederindnitric 81. dis elektro. 

Len — 2 'er als nationai- in Tieſelben erteut. — dem Pahiiius uns ben Pent lechnüche Induſlrie »l. die Rapicr- und Buchdrucinduſtrie 18 

Fogioliſticher Führer. ichen Eitenbabndenmeden vorzwfänſchen., dan deutiche und die Tonerdrinduſrte 5 Millionen Goldrubel. Im Ver. 

Dee Letessiispolthrn boben uessbes Des eit ceen Beamte bch in krembe Sienſie geßegt batten. Auch in Jusvabmne des Wlart, Sine Abnabmie bes robntlon auf: W6 

Lerdrs iers,Des ig wener Aen Sesten, aes das, rarpten betclisgusthünunu. enüin⸗ Sert betrng ii Auli, Kucut und Septeniber'bs Grorent bem. 
cutlerzg. Dos A weiher hein MDunder, denn diele fernritnken beichlagnabrii. Prozent bsw. 70 RProzent des Aannorwertes. 

  

   
    

      

  

        
   
   

  

   
  

     

  

    

  

    

  

    
    

   

    

   

    

       

      

· verdn Urrerem für Den teun Meralkeh verlorenen ] Kode. die allmächiin iſt und unter die ſich jeder Mann. der 

3. Keugerl des Blaihuer⸗Oxcheſters. Avend. ö auf einen guten Rui hölt, zu beugen hat, nicht eine Külle des 

ů ü Tenses wer: Len SänncE-Ranrrtg Nrir Taenl Jur -b: iüis nud allen M s zur Berarbeitung vorichriebe 

Stewie,t TMatt-t'ael Nichr fes Srüaibner Lemmen nus LrRABaltfr cden. S Vabrikum var oe nirmand in wiel davon keufen. Die Folge davon aber 

je un ümhrer AeiSen nick fehlen laßs 2 oülnduitriele und Jabrikanten, denen es i⸗ 
KSenerleiangen wes, ein Zeit. in der der Dollar ſe Kiedrig ſtebt und 

SELe Wir Riess 5 ren anſchickt, ſowiꝛeſo ſchun ſchlecht 
„ihre Vorräte befalten vnd ver⸗ 

  

  

   
    

     
       

    
     

  

     

    

   
   
   

  

     

   

  

  nti vor! Indeßen, abe dieie vielen und kom⸗ 
nichungen der Mode zur Moral und zur prak⸗ 

alvolitik in Ehyren, eins muß man Doch prerk⸗ 
mden. Nämlich, daß immer noch Menichen — Mobt 
Medeiorgen haßen! Luͤorl Fiſcher. 

  

  

      

  

SerC e — In eAanece; . 5 Dic Tagsgasc im Poßtpaket. Zum 10. Bübneniubiläum. 

A i Lusß der kelannic Äcrliner Schaufnieler Rudolf Settinger 
r S. ſriertc, machte ſich der Spielleiter Alßert Beri. 

S Er ließ ihm ein beizächtliches Balct 
Lachte heralich, als er es bituel⸗ 
in — Ein⸗ Eis Iwanzig⸗-Martk⸗ 
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AneDarger Heldel. Dork ik eine müttelaroße 
nagrworſen worben, ſo daß ibe. Stamm et 
＋dem Erdboden liegt. Da ein Teil der ut 

te und u reiterhin füär die E—. 
blieb der Vaum am Leben Dub. 

Acite der Oßberſeite fenkrecht 
und 3 nen vonmartizen Grbilden ihrr 
Erreigt mugerccht nach allen S.nen ansſtrechen, Wähßrerb huß 
Lie zn ꝛcn Boden Rneinragenden Aene der Uinterſeite r⸗ 

Witrckten Surzeln ungewandelt haben. 
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——————————— 
Seete eu dar WeeeMeteree, *   ſeltianc Xichte. Ein mertwürdiges Nuturbentenst 

uch in zer Aähr der Sienlung Baben km Oüen 

  

caeicbe Bemengangrs⸗ der Nalisnen eathalten. Diek 
—— rekehert wäre jedem Lunde 8ehr zu wünſchen; es wäwe 

E Ser SüE —  



        14. Jahrgang 

  

‚ 

Danziger Nachrichten. 
ů — — 

Sitzung des Partei⸗Ausſchuſſes. 
Ter VParteiausſchuß der V. S.P. D. trat nach der Ver⸗ einigung der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien am Sone zu foiner erſten Sitzung zuſammen. Sie war vollzählig beſchickt. Zuerſt erſtattete Gen. Klaß den Geſchäfts und Kaſſenbericht vom 4. Onartal, wobei er einen Ueberblick über die Entwickekung der Partei⸗ ichl bewegung während des ganzen Geſchäftsjahres gab. Die Organiſation hat ſich weiterhin geſeſtigt und 

konnte nach der Einigung an ihren weiteren Auöban 
berangegangen werden. 
die Geldentwertung bedingten Beitragserhöhungen iſt 
keine Flirktuation zu verzeichnen. 
cine weitere erfreuliche Ausbreitung der Bewegung 
ſtaltgefunden. In der Stadt iit die Organiſation aus 
invem bisherigen ſtabtlen Zuſtand noch nicht heraus⸗ 
gekommen. Hier gelte es por allem den Hebel anzu⸗ ſetzen. Der Berichterſtatter ging dann ausführlich auf 
die Beitragsfrage ein. Jebes Parteimitglied müſſe einſehen, daß, wenn die Partei ihre Pflichten als 
Kampforganiſatton erfüllen ſoll, ſie in den Beſttz aus⸗ reichender finanzieller Mitlel geſetzt werden müſſe. 
Eine ſchnellere und engere Anpaffung der Beiträge au die Geldentwertung ſei außerprdentlich⸗ dringend. 
Die Volkstagswahlen würden erhebliche Mittel bean⸗ 

  
  

Ipruchen, die nur aufzubringen ſeien, wenn alle Partei⸗ üleder Oyferrt — — miißlneder-Oßtermüt und Ibeafismus bezeügen. 1H 
der längeren ſich anſchließenden Ansſprache wurde be⸗ 
ſonders bie Regelung des Beitragsweſens diskutiert 
und dabei auch auf Organiſationsfragen eingegangen. 
Für notwenbig erachter wurde eine regere Perfamm⸗ 
lungstätigkeit. Zu dem unbefriedigenden. Stand der 
Bewegung in der Stadt wurde die ietzige Organi⸗ 
jativusfyrm und die inneren Vexhältniſſe geltend gc⸗ 
macht. Nur in einem eugen Vertrauensverhälluis 
zwiſchen eine erülgrelhe und Führer liege die Ge⸗ 
währ für eine erfolgreiche Anſwärtsentwickelung. 

In der Beitragsfrage fand folgender vom Lande⸗ 
vorſtand vorgelegter Antrag Annahme: „Für den Mo⸗ 
nal März einen wöchentlichen Beitrag für männliche 
Mitglieder von 150 Mark und für weibliche auf 50 
Mark ſeſtzuſetzen. Für April einen halben Stunden⸗ 
lohn für männliche und ein Sechſtel für weibliche Mit⸗ 
glieder als Monatsbeitrag feſtzuſetken. —. Mitglicder, 

“welche weſentlich unter den Vurchſchnittslohn verdie⸗ 
nen.zahlen die Hälfte dieſer Beiträge.“ Außerdem wurde 
dem Landesvorſtand die Ermächtigung erteilt, die Bei⸗ 
träge eniſprechend dieſer Grundlage für die Inkunfti 
ielbſtändig rechtzeitig zu regeln. 

Ueber die im Herbſt dieſes Jabres ſtatifindenden 
Volkstagswahlen“ ſprach Geu. Brill. Er beleuchtete 
kurz die politiſche Lage des Freiſtaates und ging auch 
näher auf die zur Wahl aufmarſchierenden Parteien 
ein. Ueber die Vorbereitung der Wahlarbeit machie 
der Reüner zahlreiche Vorſchläge. In der Ausſprache 
wüurde den organiſatoriſchen Porſchlägen zugeſtimmt. 
Die Diskuſſion über die politiſche Seite der Wahl 
wurde zurückgeſtellt. Uebereinſtimmend wurde jedoch 
zum Asdruck gebracht daß die Aufnahme der Wahl⸗ 
vorarbeiten ſofort erfolgen und daß dieſe in einer in⸗ 
tenſinen Arbeit fütr Portei und Preße ihren Ausgang 
nehmen müfßfe. 

Wirf Antraa des Landesvorſtandes wurde die Be⸗ 
ichickung des Internationalen Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Kongreſſes, der im Mai in Hamburg ſtattfindel. be⸗ 
ichloſſen. Als Delegierter wurde Gen. Dr. Zint in 
Vorſchlag gebracht und einſtimmig gewählt. Ei 
ichwerdeangelegenheit wurde nach längerer A 

  

  

  

   

  

vrache durch Mebrheitsbeſchluß als erledigt erklark. lkeber 
die Ansgeſtaltung der Maifeier wurde den Vor⸗ 
ichlägen des Landesvorſtandes zugeſtimml. Nach 
nebenſtündiger Dauer wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Der Zoppoter Spielmarkendiebſtahl vor Gericht 
weſtern vormittag 11 Uhr beguun vor dem Zupynier 
fengericht die erſte von einer Reihe von Verbandlungen 

en frühere Spielktubangeſtellte. die der Entwendung vnon 
ielmarken im Kaſind beſchuldigt werden. Bir noch er⸗ 

lich ſein dürfte, wurde am Silyeſterabend eine Anzabt 
ielklubangeſtelren weaen Verdachts des Dicbſtahls, 
terſchlaauns und der Begünſtiguna verbaft x 
eten aaben bei der Unterſuckung zur, t vyon 

Sis 50 %0 Mark widerrechtlich angecignet zu haben, 
and wurden dann wieder auf freien Fuß geleßt. Die geſtriage 
Verhandkuna richtete ſich gegen 1 Svielleiter, 4 Crorviers 

einen Büfetziex. der angeklagt iſt. die unterſchlanenen 
marken gegen eine Entichädiaung von l1it Brozent an 
Kaie des Spielklubs eingelöſt und dic ſo erhaltenen 
men den unredlichen Anaeitellten abgeliefert zu haben. 
der Vernehmung durch die Kriminalpolizei hatten die 

chuldiaten Geſtändniſſe ahaelegt. Vor Gericht wurden 
Cwiderrufen nund der Zyppoter Hriminalvolisei non 
Anasitellten der Borwurf gemacht. daß man ſic berin⸗ 

aät bhabe. Man babe ihnen erklärt, durch Geſtändniffe 
nten ſie lich vor längerer Unteriuchunasbakt dewabren. 
„ouvpoter Lriminalvolisei verwahrte ſich gaegen dieſe 

Kriminaloberkommiſſur v. Vokrezumnicki er⸗ 
De Fehlbeträge 
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würfe. 
Daß etwa feit einem Jahre nnert 

ei den Sykelmorken feſtgeſtellt murden. Seit Oktober nab⸗ 
ie Feblbeträge in karkem Mase zu. Spiekkeiter und 

Creupiers wurden desbalb Händig beobachtet. Es wurden 
euch ſtarke Verdachtsmomente ermittelt. Am Stiveütcrabend 
erklärte dann die Ronfeiteſchreiberin P. dem Angeftellten⸗ „sſchuß. daß ſte ſelbit nerichtedene folcher Dießſtähkle wabr⸗ 
zenommen habe. Die Wolizei griff dann ein. Die verdöch⸗ 
zaen Angeſtellten wurder entlaſfen, die Reölbeträge börten dren auch anf. Iu lester Zeit zeigten ſich jehoch wieder Vehißeträge. 
, Tie als Zeugin vernommene Ruunleticichreiberin Br. date auk. ſie babe öfters gejehen, daßt Croupierxs, Sviel⸗; noarfen unfechkmäßfgerweiſe von, Tiſch genommen baben nes, Durch das Taſchentuch verdeckt in die Taßchen gleiken betten., Als ſie ſich einmal mit einer Koleain darüber unter⸗ 
Biten babe. habe ibr ein Spielleiter die Crörterung diefer mar verboten und mit Backpieiſen gedrobt. 
kielßer angeklagte Büſettier erklärte, daß von den Eroupiers 
Aylasb, Spielmarken in Jaßluna geden wurden. Daß die 
Ingeitehlten des Soielklubs ihre Zechen und ulden mit rirlmarken beglichen, ſei allgemein übiich gcweſen. Für 

  

   
  

  

  

Iadeder Van 

Trotz der mehrfachen, dürch 

Auf dem Lande hat 

  

  

    
die bet der Einibfung e enden Hinſtände Paße er zehn Prozen ipoß Soſeimergen Als er Kenntnis Savon Sbal⸗ ten uß Eylelmarken entwendet worden feien, habe er lolche Marken nicht mehr in Bahlung nenvmmen. Diefe Angaven wurden hon anderen Beugen beſtätigt. —— Die Verhandlungen dauerten mehrerc Stunden und en⸗ deten mit der Verurteitung der angellagten Spiel⸗ klubangeſtclten. Der Büſettier wurde freigeſprochen. Der. 
Hericht tlellte ſich auf deEu Standpunkt, daß die Ananben der kungeſtenten nach ibrer Feſtnahme über die Höhe der Uinter⸗ agungen ber Lgabrheit entlurochen haben. Der. Zuxtick ziehung der Geſtändniſſe habe das Gericht keine Bedeutung beigelcat. Ais fraimildernd ſei auzufehen, daß die Spfiel⸗“ klubauge en ganz erheblichen. Verſt 
wären. Sie mwurden deshalb zu Geldſtrafen verurfeilt, ie der Höbe der im Geſtändnis genannten Sumen entſprachen. Wie gemeldet wird. beablichtigt ker Vertreter der Stantsnn⸗ wälticßaft, genen das Urteil Berufung einzulegen. 

    

Wo bleiben die Breitlimge? 
Ueber dieſe gewiß berechtigte Frage berichtet in der Elbinger Zettung“ ein Nehrunasbewohner auS dem Frelſtaatgeblet: —— 
Vter Polen halten ſich dauernd in Bodenwinkel, Bvgel⸗ 

(Sprotten! auf und ſchicken ſie über Danzia nach War⸗ 
ſchau. Daran boaben ſie nicht genug, ſondern ſie kaufen 
auch noch aus Pröhbernau. das bekanntlich deutich ageblleben 
ilk⸗ Die Exlichen Bxeitlinge atrf. Derech den Fiichbär kßier nnb 
Räucheretbeſilttzer Engels in Vyogelfang foll dann die 
Verteilung dieſer friſchen Breitlinge anf die einzelnen 
Räuchereien in Bodenwinkel, Vogelſang und Reue Welt er⸗ 
folgen, um nach dem Räucherprozetz; nach Wurſchau über 

  

ſoll durchſchnittlich 22½hι Marl für einen Zeutner friſche 
Breltlinge betranen habeu, weil die Händler ſich zu elnem 

durchſchnittlich 28 000 Mark für einen Zentner betragen 
haben. Für geräucherte. Mare (Sorytten) ſollen die Polen 
im Danziger Nebrungsteil 80000 Mark für einen Zentner 
gezahlt baben als durchſchnittlichen Preis. 

Sei es wie es wulle, vß die Polen den enormen Verdienit 
in die Taſche geſteckt haben oder die Nehrungsbänbler. E 
geht in dieſer Notzeit nicht gut, daß wir volniſche Händler 
reich machen und ncbenbei unferer Bevölkeruna ein wichti⸗ 
aes Nahrungsmittel entziehen, das bei Maſſenfängen, wie 
lie faſt ieden Winter auftreten. entſprechnd billia ſein kanu. 

  

Einführungsvorträge in die Muſik. 
Am Sonnabend, den 11. März, abends 7 Uhr, beginnen in der Aula am Wintervlatz die Bortragsabende des Arbei⸗ terbildungsausſchufſes, die den Zweck haben, der werktätigen Bevölkerunn Kenntnis und Verſtändnis der Werke der ver⸗ ichtedenſten Komponiſten zu vermikteln. Das Bedürfnis nach aunter Mufik wächſt in den arbeitenden Sthbichten immer mehr und daher auch das Bedürfnis, den einzelnen Komponiſten und Lie Eigenarten ſeiner Werke näher kennen zu lernen. Die Nortragsabende bringen nebenu den Lebensbildern der 

  

Hen. Dr. Kemuiter haben ſich wieder Siebhaber⸗Kräfte znr Verſülanng geitellt. ſo daß Geſana und Spiel ſich wechſelvoll oergänzen. Am erſten Abeud kommt der arnht volkstitmliche Komponiß Schubert zu Gesör, dem Schuhmann und Men⸗ delsſohn folgen. Garten zu den Adenden ſind in der „Volksſtimme“ Am Spendbaus 6, erhältlich. Der Beſuch dieſer Vorträge iſt Eur zu empfehlen. 

  

Parteiunterbaltungsabend in Nenfahrwaſſer. 
Heute, Mittwoch, abends 7 Uhr findet im Lokal Leucht⸗ 

turm ein Unterhaltungsabend der A.S. P. D. ſtatt. Neben 

für ante Uinterbaltung geſorgt fein. Dle Parteimilalieder 
werden mit ihren Angehörigen zu vollzähligem Beſuch ein⸗ 
geladen Auch Gäſtc haben Zutritt. 

Die Ausgabe der Rentner⸗Hilfsmarken. 
Die von uns bereits angekündigien Voſtwertzeichen zu⸗ 

geenſten der Kleinrentnerhilfe gelangen vorausſichtlich Mon⸗ 
lag, den 12 März zur Ansgabe. Die Wertzeichen gelten 
mit ihrem Neunnmwert nun 50 und 10½0 Mar? zur Freimachung 
non BRoftſendungen uſw. auch im Berkehr mit Deutſchland 
und dem übrigen Ausland und bleiben bis zum 30. April 
üb⸗s aultige Frankaturmittel. Vom 1. Mai ab dürfen dieſe 
Marken zum Freimachen von VPoftſendungen nicht mehr be⸗ 
nutzt werden. Ein Umtauſch der Marken findet nicht ſiatt. 

An Svenden wurden uns vom Gen. Felir Kaſchubowski 
Ebermittelt 1200 Mark für den Kampffonds der Partei, 
100%0 Mark für die Ruhrbilfc und 10 009 Mark für das 
WMiſfenkeim. 

Beitrafter Vapierwucherer. Der 
Kobleder in Danzig war we Preistreiberei mit 
Vanter angeklagt. Erx verkaufte an einen Tiſchler Krepv⸗ 
Popier zur Sargausichmückung für 20 Mark das Meler. und 
nach 11 Tagen verlangte die Berkänferin für dasſelbe Papier 
Iin Nark. Auf anderen Stellen war das Papier nuch kilr 
Mart szu haben. Das Schüffenge richt ſprach den Angeklag⸗ 
ten frei. weil er den Preis für angemeßen gebolten batte. 

Die Amtsanwaltſchaft legte daruuf Berufung ein. Dle Be⸗ 
rufungsſtrefkammer hielt den Sprung von W auf Ih Mark 
in 14 Tagen nicht für gerechtfertiat und verurteilte den An⸗ 
Keklagten wegen übermäßigen Gewinns zu 90 000 Mark 
Geldſtruße. 

Nenteich. Vor dem Schöffengericht palte lich der 
Landmirt Korl Templin aus Pieckel au verantworten. Er 
batte in einem Schreiben an den erſten Gemeindeichsffen 
die Einberueng der Gemeindevertretung verlaugt, da der SHemeinderorſteder „ein derartia moraliſch minderwertiges 
Benehmen“ zur Schau tragc. daß er nicht känger Gemeinde⸗ 
vorſtehßer bleiben könne. Das Gericht billiale dem Angellag⸗ 
ten zwar den Schut des 8 153 StéB. [Wabrneßmung berech;⸗ 
ttater Intereßen] zu. ſtellte aber feſt. daß der Anseklaate 
die Abiicht der Beleidigung durch die Form babe erkennen 
laßen uud verurteilte ihn zu 50 00)0 Mark Geldftrafe bezw. 5%% Tagen Gefängnis. 

  

Kaufmann Hans     
  

Staatsanwalt batte 2 Bochen Gefängnis beantragt. Das 

guf dirſen Gebieten bat, swird 

juchungen ausgejetzt 

ſang, Neue Welt auf, kaufen dort die geräucherten Bretilinge 

Danzig nerſandt zu werden. Der Kauſpreis in Bodenwinkel 

ů chenriſche riken, die Gaserde, iſt in a Mintz zuſammenſchloßſen. In Pröbbernau foll der Preis Lrähe — 1 k. 

Kompaniſten Pruben aus ihren Werken. Dem Bortragenden 

einem Lichtbildervortrag wird durch Muſik und Rezitationen 

  

   

    

al. 

        

   
ſich waßt dermit Auhriede.     

wüntedeieße Rehi an, 0 Uf e Rechtfertigun, E ten laflen und ſie als kläglich und zum Teil nt üden — Eü Hegeichnen müſſen. 8 . 

  

   

Tai⸗       
   
   

i e, erhebli e, awar meit ⸗ licher, als in: rtraug eewiont iß, Der Preis der Kohle in eülehen ‚ allein für Danzia, unauch für orte Olipva und- Govpot in gleicher Sohe. baben auch Gaswerke, die Derrchaus wicht ſu vrtk modernſten Errungenſchaften aursgortiſtet ſind, als d ar zlger Werk. und denen es durchaus uicht möglich tſt, bheKölſe zund deren Nebenprodukte, die ſich bei Ser Sasberettung er̃- geben, ſo rationell aße- Dangig. Wie kommt es nun, daß d Preiſe für Gas dor! er heplich billiger ſind, als in Danzia? So hbat g. B. im Monat Januar das Gas in Danzig 20 Marf vro Kubik⸗ noeter. in Sliva leduch nur 130 Marl getoſtet. Die Truns⸗ vortkoſten können hier nicht mitſprechen 

geneinde Se. Deengid um 55 Wro, der als in 

„Wenn diie Einnabmen aus den Kebenpro⸗ dukten in der Erklärung writ 40 Prozent angegeben we den, io dürfte das ganz entichteden wiel zu niebdrig gegrifſen ſein. Es iſt wohl zur bekannt, was Heudr Wuuneonda Toer, Beuzol⸗ Koks koſten. Mun gehl wohl nicht kebl. wenn man die Kinnahmen cuts dieſen Broönkten auf 75 Frozent ichätzt. En Rebenprodult. und zwar ein begeörtes für 
ů gar Stätt erwähnt. Die henre Gerts rechtfertigt alfv in keiner Weiſe die ganz ungebeure Erbühung des Gaspreißcs. Auch die Tatſache, daß die Straßentteleuch allein den⸗ Gaskunſumenten darch einfache Einkalkulterung in den Gas⸗ 

preis aufgeblürdet warde, zeigt, daß ie Feſtfetzung des Gas. 
preiſes nicht einwundfrei erfolgt. ů —— 

Welches ſind nun die Folgen dieſer außerordentlichen Susypreisiteigerungen? Der Senat ſcheint der Anſicht z 
ſein. daß er ſeine miſcrable Finanzlage damit aufbeſſ 

„Das Gesenteil wird der Fall fein Hundertx 
üſte werden eingehen reſp. werden ſeitens 

geſperrt werden, weil die blen roner. Seiler 10te beuren Gaßorets-einſach nicht zablen können. Weiler w 
das Woblfahrlsamt mit. aceeie iwecks Labrn 
Gaspreiſes in noch nie dagewefener Weiſe Leß erden. 
Wird das Woblfabrtsamt dieſe erhebliche Mehrorßeit ahne 
weiteres kKiſten können? Woßl kaum Zumal die Bezohlung 
der Gasrechnung in den Fällen, wo Ermétzaungen ri. 
werden, manche Arbeit verurſachen wirs. Alf* erhänte Aicß⸗ 
aaben kür Angeſtellte und Beamte. Das vnom' Senai g 
wünichte und erhoffte Ergebnis wird alſe den Ermarkunge 
durchaus nicht entivrechen und eber ins Gegenteil umſchlagen. 

Run zum elelkriſchen Licht. Die Umbauten und Ver⸗ 
grötzerungen in dem hiengen Eektrizi Swerk ſind wohl 
brt ui W D. Vo Uis⸗ Dt auf Dieſeh der en ſanteles, icher 
Hat man die Vorſchlöge, di⸗ ſekmotoren lauteten, licher nicht ein⸗ und e 1 grprilft. Kanit man den Abdampf 

myfmaſchine weiter rationell ausnutzen, ganz ab⸗ 
ng 3. Uür Darren, zu Koch⸗ 

äwecken nim, jo fſalle men ſeibttverſtändtich eine Damrf- 
maſchine nehmen: jedoch um den Kodamvf Aur in dic Luft z-w- 
putfen, tit das Spielzeug doch zu teuer, da ſollie man Motor 
aufitellen. Eine gonz. weſent Rolle ſpielt die rativnell⸗ 
Ausuutzung des Betriebsſtoffes, die beim Motur mebr als 
über noch einmal ſo boch als bei der Doampfmaſchine iſt. Ei⸗ 
Betrieb mit Oelmotpren als Betriebsmaſchine ſtellt ſich nebei 
allen anderen Vorteilen um ca. 23 billiger als ein ſolcher mit 
Dampimaſchmen. Das hätte man ſeinerzelt berückſichtigen 
jollen, dann zahlten wir hente nicht die enormen Preiſe für 
elektriiches Licht Stalideſſen machte man damals auf dem 
Sumyfboden ungctenre Fundamentardeiten für Eis Damof⸗ 
maſchinen und Turbinen, die man anſchaffte. Die Kuſten 
bierfür mögen wohßl ebenſy boch als die für die ſchite ů 
eweſen ſein. Unerwähnt kann bier nicht ein Umitand ölei⸗ 

Len⸗ der zu viel Aerger Peranlaſſung Sibt., und das ſiend die 
amtomatiſchen Treupenb⸗ igen. Hierfür wird nn- 
beuer viel Gels ver, Die Belenchtangen paſſen ſich 
Ddurchaus nicht der Tageszeit und den örtlichen Verhältniffen 
an und ſind dadurch unrationel. 

Die Hanpfjiache iſt, daß man ſich feitens des Senats dazu 
entſchlteßt. das mngeheutre Beanttenheer zu perkleinern, die 
Verwaltungszweige zu vereinfachen und nicht immer kom⸗ 
plizierter zu machen. Erſt dann eine Beiſernug in der 
allgemeinen Finanzlage zu erwarten und unerträgliche Be⸗ 
laſtungen der Bevölkerung. wie wir ſte auf dieſen Gebieten 
gekenngeichnet haben. zu vermeiden ſein. B. T. 

Die teuren Schulbücher. 
Immer häber und höber klettern mit der Papierprels⸗ 

erSübane die Heeiie für Bücher und Hefte, ſo daß vielr 
Eltern aus den arbeitenden Kreiſen nicht mebr zur Anſchaf⸗ 
inng derſelben imſtande ſind. Die. Anſchakfungskoſten ſind 
ſo gewalttge., daß ſie nur von wenigen abne großke Opfer 
aufgebracht werden können. Sordenpoll fragen wir: 8 
unn? Eine aroßzügige Löſung der Frage wärr nur uom 
Staat zuy erbofien, etwa 7117 Bereitſtellung großer Mettet 
zum Zweck der unenigeltlichen Abgabevvn Lern⸗ 
mitteln an Bedürftige, die in der GBerfaſſun g.ſeſtge⸗ 
legt aber noch nicht durchgekührt iſt. oder durch Abſchluß 
arotsügiger Liefernnasverträge des Staates mit 
der Pabierinduſtrie. Aber die Abbilſe muß baldlaſt geſcha', 
ſen werden, denn der Begiun de sneuen Schuliabres ilt nicht 
mehr ſern. So wird es zunächſt Aufgabe ber Gemeinden 
lein. bedürftige Schüler mehr als ſeltber koftenlos mit 
Lernmitteln zu nerſehen. Möge dieſe Auregung zur Abhilfe 
ciner dringenden Rot nicht ungebört verhallen! Mögen 
ſich recbt viele Geupßen finden. die tatkräftig ſich der Sache 

in ven Abrigen Heniicen Lündern in die SWuhnpt cben iun den übrigen det Lände ⸗ 
follk betrübend grobs. Tas Preußiſche Kulinsminiſterium 
kat desbalb ſolarnben Erlaß beransgegeben... 

„Mit den größten Sorgen ſehen die, meiſten Eltern den 
Anſorderungen entacgen, die das beginnende Schulkahr für 

    
   

  

  

ihe ſchulvklichtigen Kinder mit ſich örinat. Sie dürfen dabek 
das vollte Bertändniß des Kulinöminiſteriums rech- 

nen das in einem ſpeben an die Bropinztalſchukkollegien 
und Reaierungen ergangenen Erlaß ſich eingehend mit die⸗ 
ſen Sorgen beichäftigt und abzutbelſen bemübt Mi — — 

BWiec aus dem Erlaß hervorgebt. bat der Miniſter ſür 
Diſſenſchakt. Kunſt und Volksbildung ſchon vor einiger Beit 
Erbebnngen anſtellen laſſen. Sie zeigten, das die Kpiten kür 
        

  

         

 



  

      

   

      

dle Auſchafunavyn Bei Hefteh, Zeichen⸗ 

und' Schreibmatürialien und jür die ivnitinen 

Schulbedürrfnilſe eine außervraentliche Höhr erreicht balten. 

und daß arr grönte Deil der Eitern fſiegenwärtin mmr Uitter 

ſchwexen Dyleru ð Roſten aufzubringen vermag., In wie⸗ 
derhalten, aiſen tit bereiis darguf Hinaewicirn worben. 

dei den Auforbernußen der Schyle auk die 

garähir Sparjamkrit an haliey. 

Die Leiter und sritcriknen der Ghcren Lehranitallen, der 
Reltorateſhulen. Mittelſchtlen und haderen Maädchenſchulen. 
jowte der Kehrer- und Lehrcrinneuſcminare lollen nunmehr 

noch vor Lfhern in ncmrinfamer Kerstung mit ber Leh 

Trrſchaft fcitfelrn. c„e Lebr'mittei unbediunt für tede ein⸗ 

ſelnt Klalic uh Sie Rroitr Suarianifrit in beaug 

anſ Heilc. . ieichengeräſ beobachten. Die Schul⸗ 

leiter mrröen ſürr bertünlich Lafur verantworflich 

nemacht. baß ungcen über bas in der Konſerenz fck⸗ 

aultnenbe ter keintu UwW-aändben verlaugt 

Waerden. T Styrnse iult daraut gebalten werden⸗. 

83 Eltrrutreiien bekanniacewerdenen 

iMrbrrben dröstwöslichüt Münllicht aenen⸗ 

  

   

  

   

   
   

    
   

    

   

  

   
  

iꝛ d 
deu einsctührten LVebrbüchern joll zunachk ge⸗ 

iche aichINüurhaus unstis ſfinb. Ahre 
dan: bis auf weittres nicht rierbert ur! 

kich ah. ic 

aübur Leh 

   
    

    

  

   

  

IRAEE Eymnirn 

*lünterricht Aus * 
ent'vrethende Axerdnun⸗ 

efandert Ausgsben beuticher mnh 

ſrächlicher Serke jollen nickt crtagal werden E⸗ 

ai, wenn ber Kchuler den za behanbelsbes Leictel 

lrgendeiner Kubgadt zur Vaut bal. Gcun von 

Kelker Seriehers üstamrude Lebrkscher für rerichtebent 

terten nur gant sckingfhbaiat Nerlcietenßpeiten aui⸗ 

Atee iüee Kehreke Ninber Nerietkes Kamilis Pie ver- 
3. Dit gebrauchten Leü⸗ nur 
Am Mnterricht follen lolche Kin⸗ 

    

     
   

    

prach 

   
       

  

Aaestar 't merden. 
＋ AMfaf keim Naesber vinichen; —— 

b cinmal verweid ber Crlak auf die vom Mintſier 

1i%Y⁵ cmMiublent Schefung von 

SiltessGercien kür bebüarktiat Schüler. 

Reth drr bartder cirssaugenen Bertchten kun ente Cr⸗ 

kür? 

   
    

  

    

    

rungen miit foigenden Mafimahren cerracht warfen: Die 

Lehenden Lchüler werden anigeterbert. üre Schebäcker der 
ekt unegigeltlih oäer zu mäSicrs Preiee absnörden. 

ele Sucher werden in riner Kächtrei vereinini, Sie Rarch ü 

Spenden braöterter Gitern Purct Nen Criss ses 
ührungen u. à ernwirert wersen kaun., Un Säcler 

Mucherer Wrüüan wiilit beüüärttisen ScCülern 

Aißcher unentsellis ster gesen einen mastaen Kabreäbrrtt 
keihweite überlantn Der Gertanter richt Lon sur de In⸗ 

karnebuna Neier Bächrr nurbat armocht werben. 

Eine weitntlien ————— Rer Bucher., is tast bri Er. 
laß weltrr. Werc auch uick früüinger Samtte Pesne busck 
Schuie oder Batronat unter Feitriltanng de ArGban; 

dels derdrisniküren. Kei des ichmtertaen Serbälkniden. 
dentwärtts in Buchbanbel Krrichrn. let c ntEiALirt, 

Schnnieungen räcßtveite Ren Shdudiers am Ort 
Unsttgen Neüern an üörcschu nub Leßcheffer mii⸗ 

Sü Päs lithe ANa verlanct, fann 

Seßtckung vr mieitr Erterlore derr 
Wmirben und rtut GSrivernité an 

Aud lrriürE üüebladen & SKer crrrtiths merden 

Dieſe Berthlänc netbuntn au chin Tandie wellarbentit 

Keochtnns Durch dir Schuihebärden. Mii dem irtt beiicbten 
Kerlabren. Naß fär bebärkiat Xirber vicsbtsüglich Aairhet 

kri bem Schbülleitrr 38 ir HtE Anb. die dakn ven ber Bsii- 

zeiin enaberttaner Seitr aui al Vorrgen veun Rerkrtig⸗ 

reti ervräst rrürn, muß enblü Schleß armucht rersen 
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Aus dem Oſten. 
Lüsiesbern- Srrdotrne KSifichaustfuaht Wesgen 

der Kilbdandrlörels Bichet Pebhn à Er. wurde ein GArcätec - 

zunsnerEEEE Senen Kcübestrt: Eustuhr und Ereistrei⸗ 

Seiti tinscleittt Les der Kerbach: vorlas. Wß Air Atrräa 

obr Menser ver Secllichen zun Schehce Cerzchteas 

5 Belcn vertärben bai⸗ 

UMlcnhrin Eàn ucurt Dairnsnabwpes mitteac pner 
en Tages tier Hickigr Sauhtk. Sei Eu,t Aapreit- 

Arrt waxr. S aber in Turzrr Seu purch iüren frieiß ban 
Mertrantn der Tirrübeurſchek rrPark. Sie uberites kaier 
Let 1örtm lerten Kortaans die artemt: Bobems? Rer Aui⸗ 
„&. des M. us Kei der Sükrtr Lend Eee Herrichat 

Mancben nese mehr var. Taeieh war vnter Mitnabsne l 

   

       

  

   

    

    

  

Der Kraft⸗Mayr 
EiX* basSer:Kk ier Kslikenten- Xesnun 

Der anie Merheef vrrackt u 
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Er niss Airktr acüt: Mem Sec Mü. 
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enee ee ErPäa; 
SerkK. Mit usentrer Reeritt 

Peecbr:e. er MaRe! B 
bens und cin arrir Aute Ne-· 

  

   

   

     
    

   

  

   
    
   

   

    

   
   

      

von Kleidern und Lebrußpmittetn im Werte vyn meßhreren 

banderttaufend Mark. verſchpunten. 

Tilßt. Aufgektlärter gaiundesmord. In den ſva. 
ten Abendſtunden deß 27. Feörnar fanden Arbeiter in einem 

Erdloch einen e ettts cine Wavpkarton. in dem ſie., als fir 

ihn slüfnelen, die Leiche cines ca. 10 Monaie alten Kindes 

mänulichen iweichlachta, mit dem Welicht nach unten lirgend, 
in zuſammengefriimmtem Zuüonde vorlanden, Der Arat, 
zu dem ke den Kartan mit dem arauſinen Onhalt brachten. 

kennte nur noch den brrrits einseit Ses beanellen. 

Durch Wolizeihunde wurde dic Mutter Es ban⸗ 

delt ſic um ein Dlenſtmädchen. 
Wemel, Feünabme cincs gelabrlichen Ber⸗ 

brechers5. Einbrecher machten leit einiaen Monaten die 

(Gegend an der Grynze im Krriſe Heubrkeng, nnſicher. Es 

arlana der Heubekruger Ariminalvoltitei bald⸗ ſeſtzuſtellen, 

Datz der Nätner Georg Smailus aus GWalhallen und deſlen 

Chbehrau als Hebler für das in großer Mensr geſtoplene 
Gnt in Frage kamen. Uln Täter kamen ein gewißer Kaint 

unk ein gemüher Pomids in Frade, die lich in GSckiet bereiis 
ßelt längerer Jeit. von Schmuasel und Dlebstählen Irbend, 

unter kalibem Mamen und bewaffuet umbertriebrn. Einem 
Kriminalkemmißſar grlauns es. Aalnt bri einem bekansten 

Sidmnanler fenzunehmen. Agint enteunpte ſich als ber im 

Lerbit ‚*. AiK. aus einem Weiananis in Litauen audgebrochene 

Pferdedieh unb bäklat Schmugaler Anton Schicts, 

nus Der Nerbrecher Ketzt unter dein ringenden Verdacht. 

an dem am 17, Kebruar an der Beſtrerkrau Schlegatd aus 
Meiklanken verülsten Kasbmort beictliat zu ſein. 

Schncidesäkl. Geichändete Gräber. Au Schueide⸗ 

müßl wurden aut dem iüdtichen Käenteindefrtedbol in àrei 

Nachten Insaclamt à½ Wrabtafelß zerirümmert. — Das ih 

ein anier Beweis kur deh bobe Kukturntoeen der Anti⸗ 

kemtten⸗ 
NAanbmord. Ter etwea 80 Fabre alte Leragefehe 0 

Banerubefäbender räarr aus Ralenborf kuhr mit heinem 

Kabe Aum Biebmafki nach Acuterbel, um Leri ein Vierd 
azu kanten. Da O Ce an dem Plerbekaul nicis gewerden 
M. krbirlt er ein Geld ſetme eine Eidleni und kebrte miit 

eluigen Bekaunten in verichledene Galthänfer ein. Abeuds 

kessd ück Dräger auf ben Helmmes unb langte genen 11 Uhr 

zn Silkerberg en. Am enseren Meraen wurde D. ctipa 
einen Ailerreter biner Silberbera ermorde: und, beraubt 

auiarkunker, 6t wurden drei Gebrüder . in Haft ge⸗ 

Aus aller Welt. 
ArtiRentvpb Tet unter bem Namen -Die meuſchliche 

Küiect“ Sekcsste Artik Dowerb Fioung üurzte eines Taacs, 

alt er an der Kusenicite eines Hotels für eine kinemato⸗ 

graphitche Auiaahme in die Böße letterte. aus der Höhe des 

achlcthn Stechs vor vielen AufSrurrn eb Er war lofort tot. 

Dle Nexerwehr aentn Miünberer. Kach jegi vorliecen⸗ 

den atetlichen Kerichten muttt dle Käbiiſche Freuerwehr 

Enene am Sornabend in nich: weniger als vier Fällen von 

üWtren Kiünderunsen cingsicifen. weel Lür Stadt Ehen 

Kiictatn ik. 

an einem Kinh. Ein Erpreßlunssverbrechen, 

X eter Kriminaigeßdichte ereinzeit baſtehl, ilt 

durch ie Berliner Kriminalpollzei enferhlärt werden. Einem 

Kauimann waven im leztes Jahr zu Berihirdenen Zeiten cine 

Kelierte mit 500000 Nü. elne Brietiaicht mit ſani ciner Rillion 

Doeßerveten. eher gelbene Mähr mud anderr wertveße ßegenſtände 

ledech vichl, dem ſtets wüt glei- 

Ertolg urbetlerden Died auf die Spur zu kermen, bis 

als Täterin die 131 Tochter es Eheßqares ermittelt 
Dorgesern Wollie NENus Mäbchen das Leben neh⸗ 

vurn. die jngenditer Selbfümördertn ans der Spret 
rertete, guib pPe Menen ben zu, daß ſie von 

   Eenin 
ſehsekeit. 

  

    

      

    

Die Kririvelbeamsten zu Peierchen, bemmdge Pe nun Geld Die 
Kerise vender EE in ibrer Analt beer eigtnẽen Baber rbesmel 

Seld nud ged es Der griahriicden Erperfferin., Eie es näii ibrem 
Geßebten dem WMäbrigen norbeüruftu Exich Schnhies in vor · 
wetrn Leknben NDacth dem Orhändwis des an 
En üreren ,e erkramhten Kiuibes wuürde die Lerverqteber 
Beßrend verbaftrt. als es aberais cuf ben Schahvede nach 
kises Deser Ausican ken Der Wäckeder des Dieaz⸗ 
üdchens üt och E5crtig öů 

    
    
         

SEX˙ EeeFEREA Sic 

Seken Sie 

      i“n A Lerrzat 
Da Aüiscr Sit he 

ü Leer erfer 

   

  

    

  

   

DDses ver Irhn cder benzö seh äser das Drama ceßöris zu informieten. Meim Si, 

Medeutungsvoller Süfübeltünd. Wer, anermühdert 

einem Reubau wurde in St. Ouens auf Gitärnſey, Orbß⸗ 

ten der engliſchen Kanalinſeln, vun Ar eltern e Mlte alter 

menſchlicher Schädel neben; einm gut erballeneßt pri⸗ 

mitſven Gebüchtntsſtein aufgefunden. In nächſter Nähe hal 

man weiterbin eine Küche aus der Seinzeit grfunden. die 
mit den Schalen von Schnecken authefülllt war. Nach der An.⸗ 

ſicht Sir Nrihur Keiths, der in England als größte Autori⸗ 

tät in authropolpaiſchen Frogen ailt, ſtammt, der, Schädel 
etwa gus dem Jahre ih v. Chr, In jener Zeit lagen die 

Nanalinfekn auf dem Kürs der Einwanderer, dir von den 

Mittelmesrländern nach Irlaud, und Wales zogen. Der 
Schäßel zeigt eine deformierte (Veſtalt und iſt vyr allem 

durch das Fehlen des Stirnbeins auszeichnet. Er aleicht 

bierin dem Schäbelinp des Javamenſchen. Dabei dark aber, 
wie der Sachperſtäöndige aunsfülnde, nichl vergeſſen werden, 

daß — Jeit Entartete und Idivten unter ienen vrimi⸗ 
tiven Einwanderern ſicherlich keine ſeltenen Ericheinunden 

waren. 
Auferſtehung eines verſunkenen Dorfes. Ein von der 

See beyradents Dork hommt an der delgiſchen Klſte wieder 

um Vorſchein. Es handelt ſich dabei um bas Dürfchen Coude, 

berbe. dus vor längerer Zelt durch die Ste perſchlung en worden 

ih. Ein groher Teil der doriigen Küſte iſt in ſe ter vom 

Meere frei geworden und man ſleßt nun an die ſer Slalle altt 

Mauern ſowie metalliſche Uberreſte von Haſtch et an en. 

Das Wiederhervortreten des Dorfes iſt an ſich keine ungs, 

wöhnliche Erſcheinung, da die delgiſche Külte ſelt dem 15. Wher. 

bundert ſich fartveſeßt verändert. Auch die Deicht und Uler⸗ 
manern, die man iuimer wieder errichtet hot, haben der Küſte 
beinen feſten Beſtand geben können. ö 

England verbletet die Raubtterdreſſur. Dieſer Taße 
wird im engliſchen Unterhaus ein Geſetzenkwurf; eingebra 

werden, der bie Bedingungen für die DPes der Schen⸗ 

ſtellung von dreſſierten Tleren neu regelt. Dleſe Schauſtellung 
isa Sanacs is Zusuni ves eiser-Konseiſtense licht aübaänels 

Poviche werden. Unbedingt verboten iſt die Dreſſur und die 

     

  

orfüh von Schimpanfen und anderen Menſchenaßßen, 
K von n, Tigern, Leoparden und Hyänen. Mnterſagt 

ſt ferner die Anwendung von mechaniſchen und anderen Hilfs⸗ 

mitieln, die bei der Erlernung von Kunſtſtücken angewendet 

werden, und deren Anwendung eine grauſarre Behanblang 
der Tierc in ſich ſchlleßt. 

Die nennzehnte Hochzeit einet Könias. Aus Brüſſel 

WEirdü berichlel: König uſings von Auanda im Nonan het 
den Kolpnialminiſter Eranck und ein halipnallostaltſtiſches 

Kammermitalied, dat ſeinerzeit in der Kammer für ibn 

Partet ergriff. eingeloben, an Per 2 Hochzeit, die dleler 

Tage hattfindet, teilzunehmen. r Könia heiratet nämlich 
zum neunzehnten Male, ů 

ů Verſammlungs⸗Anzeiger ES 

Merbond ber Fabriarbeiter Dentſchlanbä. (lsoab) 

Mittwoch, deu März, abends 6 Uhr. Bertrauensmän⸗ 
nerverſammiung, im Vereinshaus zur Altſtadt, Tilchler⸗ 

gaſie 4. Jutritt haben nur Vertrauensmönner des Fa⸗ 

Drikarbeiterverbandes. 

Vernſsvereidren der ſtaatl. gepr. Krankenpflegeperſonen, 

Mitalieberverſammlung am Mittwoch, den 7. März, 

abends 8 SUhr. im Gutiemster⸗Logenbaus. An der ar. 

Mühle 14. Antragſteller f. ſtaatl. Anerkennung Mapiere 

mitbringen. 1(9015⁵) 

Arbeiter⸗Bildungsansſchu, Donnerstag, abends 7 MUhr, in 

der Aula des ſtädt. Gumnaſiums, am Winterplatz: 5. Vor⸗ 

trag in Kurins „Grundbegrilſe der Philoiepbie“, Thema: 

Wlaube und Wißßen“, i 

NLenhum⸗ und Spargenoſfenſchait. (90151 

Beziiksverammlund: Tennerstag, den 8. Märs, abends 

6½½ Uör. in Schidlitz, Lei Steppuhn. 

Metallarbeiter⸗Verband. IOUnS 

Drnnerbtag, den & März, 1923. abends 6 Uhr. im We⸗ 

werlichaftsDaus, Heveliusblat 1,2. Saai 70, wichtige Funt⸗ 

ttonärveriammtlung. Verbanbsbücher milbringen. 

„Frcier Sänger“ 40043 

Donnerstag. den §. März, 7 Uhr abenps, Anla Baum⸗ 

aarliche Gaſe. Probe der Bereinigten Chöre zum Saal⸗ 

i‚ a Unfer Chor im März ſehr Veſchäktigt St⸗ 

ges Ericheinen an den Freitag⸗Hebungsaben⸗ 

    

        

  

        

  

Sänger“. Lauainer. Münnergelang⸗ 
8 Donnerstag, den S. Märs. abends 

portieit in der Aula Kebrwiederaaßſe. 

Freitag. den b. März, abend⸗ 

Vereinslokal. (0045 

Geſanavercin „Freier 
verrin 9l. Sängergr. 
7 Ubr, Probe zunn 

Sportrerein Aüsgerwieien. 
6E Aör, Monatsnerfammluns im 

    

  

   
   — „Brave — braua! Pußtal — Krech! Gefoln 

mir jähr — Elien!“ Hobe ich auch aälocht — bot er geſehen, 

Naß ic ſähr icheene Jäbn bobe — bobe ich ſähr Iirb aun bitten 
augalanach. Paß ich dableiben darf — bobe ich nicht verſtem⸗ 

den, was er hot gelagt, ober bin ich dageblieben. Hobe ich 
kieißig Aubiert und viel dälernt. Drei Jabre bin ich mit 

aegen — Kom — hen — Weimar. Biht Geld bobe ich 
Sä585t, und wic is ausgrveker: Sis Gelb, bot Rehir Mesdet 
SAles Saseßl. O. der Maſſter is ſo fübr qut! Hol er mik 
kmer gägeben Empfetluns für Kunzert. LNonn ich doch 

ſagen. boß ich kin Lieblingsichielerm“ 

So weit waren ſie gekommen, als Rapbael Silberſtris 
das krößliche Schmaufen. Plaudern und Bokulieren nuier 
Krarth mit der KAuifarberung., ſich nunmehr zum aweiten Teil 

des Satam wieder ins Musikzimmer, zurückzubegeber. 

Riotan Mant heutte ein ſchlechtes Geraiſtſen dem Komss⸗ 

Bitten gegenüber, weil er Lie Bauße nicht benutzt Hatte, uu= 

      
  

    

aeben erwiichte Dichler und but ihn um eine kom,   Areren czE Menir Serlecer. 
Dar beisi. 

  

    
&— r SLei rech Maier nse iu L 
. Lirbe Sch ohn: Mesem Erüt, uch Soant 

ů* 

ar Nivricn, 
E atkübrie 

  

   
— 

de arbe cr icber vatitaan *n Wendr. Maß c= 

  

   

Libär rr Kürr, veräcber e. b4 D hr ein. 
& Kir Lanetraih mab beir Ver entr erütrerli- 

2 KES 

—A Len Lean 

ortmierte Erlävt die ihm dann auch nordürfria zuiell 

S kagit Dert Schrernpf: „Ich bitte Sie Ahri. 
ens, Derr Mahr. Sturteilen Sie mich nicht nach dieſem 
Text. er in nnter ſo eigentümlichen irntänden eskdeude? 
— Lerr Wais bal Küir dar feint Greibell aclaßen. Aüe“ 
bar er — ——— tonn Gech 5u — urit Klanié, 
Eeſent un und dazn rieen aen V, 

ceten — ſo woßltr er es Denen. as Vodte,d, Hanen- 655 
ud eigentlich vur untergeiecate Worte zn 

rum baben Sie ſich denn dot aefallen 
ſerttaen Nuien. 

O, widken Sic, was fell mon wachen? Sert Gatt bes 

  

laßen?    

voch 25 0 etünwal beu Dämen — man kaunn nicht getten Au⸗ 
‚ 

Man ebte R., nene GSrupven blideten ſich, nus m Bor. 
Mierien, wie der Hofkareiimeiſter äa deng 

Lrrmronrben lager: -Jeſsi. kecht beden Sie ce — Eeit 
ôSürchSarbeit de Mäztitnr. vacßc Achtuns! Dees weun der 
Herr Wensrelintendant iicht. der kant giei vors S 
mien Ste. Tet Wasner war beit no net an t 

— 

beihrben börtc AI. 

  

  

   

        

Pperrsm, wann eß nach dem alleinta aenaen — 

ů ges affe, es wäre keine Anüöſicht. mit Iuig 
EE Speünkans an lontmmen?“ fragtr Peter Gai 

Vasicnklüsgeln. 
Sortfesung ſotgt) 

„ 

  

   

  

   



    

      

   

   

    

   

  

    

        

  

       
    

   
     

      

   

    

   

  

   

      

   

                

    
     

Danziger Nach icht ů blei ir Ehn Mege Ious vones 
bringt die größte, Einnah mämli Gegen den Chauvinismus. Mark, die Ausgaben ſind mit 2,1. Mt lopen Dieikandatöſe Gergewaltiaung des deutſchen Volles durch. gegeben. Weſterplat und Henönde ſchließenm Aeiteinst iumers wachſerchan Werb Chiund Wer. 11„ Fehlbetrage ab. keider. äu. einex immer machſenden Verbesung der Vülfer 5 

ehereieage Die. Danziger Bevölkéxung, iit durch die Die, ſhliſche Lier ebven Maſht, zeilweiſe Berſchacherunlg ibrer lechte aß Poten ſchun ſeih AE ＋ 
Rult einer ſtarken natiopnalen Belaſtungsvrobe 5— 5 5 

und es iſt erklärlich, daß die nationalen Wygen dürch Das Mark ſteht 
n Fraukreichs und durch dos Treiben gewiſſenlojer gegenüber; 
die dic Exregung noch ichüren, ſetzt beſonders hoch (Garteuanlagen werden 

   

  

       

    

  

gehen. aat hn fid be um an Verichlrhun ger Meue ſüve forderl. 
uzig trägt au ſich bereſte zur Veri ung der Gegen ö‚ L K Snig 1. üW. ein garoſter Teil dieler Beſucher Danzig Mür ufs ſr⸗ v. rlansg Anengi üus von iie! W 0 neten Sammelrunkt für ihre. oſt dünkeln Geſchäfte de⸗ helanat cinen V 3 3 ü 8 trachten. Aber das alles darf nafärlich⸗ michl-Mehn-ichren, Cinhamn ragen r Mitlivnen Mark, die Aus⸗ daß Teile der Bevölfernng ſich zu abfälligen und feindlichen. ben Hionen Mark, Von den Ausgaßen wer⸗ 

D nen geden die Ausländer hinreißen lußen. Zäahl⸗ a3 Miilltonen Mark für perſönliche Ausgaben 
   sländer kommen aus durchaus einwandfrei geichiüſt⸗ 

  

und 297 Millionen Mark für den Pferdebeſtand⸗ ver⸗ 
bcben Fründen nach Danzig, und es wäre falſch, ihnen tirgend⸗ wandt. ans 
welche feindietiae Haltung zu oecheſſeh Unſinnig iſt. es aber —— 
anch. den örigen Ausländern, die ſich hter nur ous Valnta⸗ Ihren wahren arbeitsfeindlt 

   zründen die Zeit vertreiben, die Erregung der deuiſchen B 
völlerhun ſiber das deu deulſchen Vokke jeht und der TDan⸗ 
gen Brosßllerung im allgemeinen engetane Unrecht auszu⸗ 
J0‚ Das hietße zum großen. Teil Unſchuldtg⸗ in Mitleiden⸗— 
caiz ziehen. und den nattonaltſliſchen Machtbabern⸗wäre * 
uitr vin erwünſchler Grund zu neuen Mergewailig 
Tarum muß es fUr alle Danziger Staalsbürger imnier und 

Gelegenheit darauf ankommen, chaupiniſliſche. KAn⸗ 
ngen und Erzeſſe zu nermeiden., Das ailt natürlich 
Polen, mit deſſen Bevölkerung wir auf ein fries⸗ eißhenen⸗ Dntereſen eeen n, recht 

Stlammenarbeiten beſonders angewieſen ſind. Er⸗ Gemtite 55 
ellichermeife hbar hbisher der Verkehr mit den Ausländern 

Provokationen von beiden Selten keine neuneuswerten 
Hendahant Es bechi aber auch bK Winefried hnß — —3— 

beider Seiten abzubauen nz braucht rinc friedlicher ü 
Siſchemanchichen Vermittler⸗ Velhelberigt vom 7. In Warjſchau iſt, ſeit bem, f. . — Eüt 

    

    
  zeigen bie neüttrale! 

   

  

  

      

      

  

   
   

  

  

Atmoſphüre, wenn es ſeiner üt üů ‚ 
titigkelt gevecht werden ſoll. linſer Deulſchtum und unjere jonen, darnnter „wegen Wiebfahks, „ Eisgang in bauß , 2 Mitorbeter⸗ 
deuliche Kultur werden wir aber viel erfolgreicher ſchützen; [ wegen groben Unfugs, 1 1 zür Feſtn e aufgegebe „, 15 in meter (Schill 
wenn wir allen Chanvinismus beiſeite laßien. Foliseibaft, 4 is. Heiß Gefunden Stoffhandtaſche m Stirombrei 

Alpakabügel, entb. Gei cenez, Kammt Ufw., 1   

Taſchenmeſſer; Pincenes im Etui; Zelttuchtaſche     ö Städtiſcher Haushaltsplan. üe 0510, E Wang 53 ů Verantmo Die Etats der ſtäßdtiſchen Seebäder 35 6 r Sinale Salven ‚ 3 icer'n üů Weſterplatte, Heubude und Wei Man Daß Für 5— 1 egntergls W.is Na, n 
mün de erbringen nach dem Haushaltsplan ů ebei ändbur⸗ uck 

    

   

    
    

    

Amlliche Bekauntmachungen. 
Die Fährgerechtigkeit über die Mottlau am 

Krantor ſoll vom l. Juli 1923 ab auf 3 Jahre 
neu verpachtet werden. Hierzu haben wir 
einen Bietungstermin auf 
Montag, den 26. Mürz 1923., vorm. 10 Uhr 
in unſerem Büro, Artillerie⸗Kaſerne, Hohe 
Seigen, Zimmer 94, anberaumt. Die Pacht⸗ 
dedingungen KRönnen auch vorher in unſerem 
Büro eingeſehen werden. 

Danzig, den 2. März 1923. (9058 
Der Senat. Berkehrsamt. 

Stadttheater — 
Direktion: Rudolf Schaper 

Heute, Mittwoch, den 7. März, abends 7 Ir: 
Dauerkarten haben keine Gültigheit 

Zum lehten Male: 

Die beiden Nachtigallen 
Operette in drei Anten von Les Walther Stein. 
Muſin von Willy Bredichneider. In Szen⸗ 
von Erich Sterncch Mufikal. Veit. Lüdwig W8ie Süe 

Inſpeklion: Haus Junk. 
Perſonen wie bekannt. Ende 93, Uhr. 

Donnerstag, den 8. März, abends 7 Uhr: Danuer⸗ 
Karten DU 1. „Im weizen Röß'l“, Luſiſpiel. 

Freitag, den 9. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten EI. „Tiefland-. Muſikdrama. 

Sonnobend, den 10. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
harten A 2. „Mkmna non Varnhelm“. 

Sonntag, den 11. März, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karien haben keine Bültigkeit. Erhöhte Preiſe. 
Neu einſtudiert „Der Roſenkavalter-, Komödie 
jür Muſik von Hugo von Hofmannsihal. Muſik 
von Richard Strauß. 

  

ů ES 
2 Kommen 81 „ 

Allabendich 7 Unr 8 — x 

Monat —— 

Mummſ * e 
Damen- und Herrenstotfe, blau, larbig. mare 

Muster, Mk. 24 300, 28 500, 24 00, * 500. ———— 
12 500, 11 500 per Meter. 

Sumtiiche. Futtsrstotte bin 
— Verkan utszelt — und 

    

Veusgtionsbild In 2 Aufzügen 
von H. Marcellus. 

berall gröhßter Exfolg und ausverkoufte Häuser 

SEesnesPräek in Beriis uns Dresten 

   

             
    

   

    

   
      

      
     

  

     

    

  

Uet 

I2 
       

Neu für Danzig 

E
E
E
 

Dazu der Varietée-Teil: 

222 Kio 22 
der geheimnisvolle Würte! 
10 Minuten im Banne des Todes 

Vornehmster Sensatlonsakt der Gegenwart 

Paetzold-Truppe 
Urkomischer Fahrrad-Akt 

a) Fehrrat· iebe D) Die Räder der Zukunll 

Chitta und Rolf Veſten 
Ronsain- und Apachen · Reisterschelts-Vam- Dua 

Uu. à. m. 

*2. 
dei Gebr. Erexweng. Sonn- 

Auge Ahesterkösse 11—IL Uhr 

1¹ üibelle: 
Reues Programḿ. neue Mupelle! 

Gedanis-Theaier SSSSDESMM· 
Schhsseldamm 5855 sCz 

N. B. Korppi. tast neuelLsdeneintichtu. Im iang es Re pD 
A*m-Ladeatisch, Kesse und Spiegel etc. 2u verkaufet ‚ 

  

  

der Freien Stadt Dani 
vom 29. Derember 1822 

nebst den 
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aper den Abꝛug vom Arbei 
       

       
    

  

Herausgogeben i im amilichen Auitrage 
von Steuerdirektor Busch     Aüchtunx! Hieunte? Dlie xrodle Senaatlos 

        
    

   

  

  

IE rer Teltuntg aind — D —— ů E Hoßie paneriüertps A Sensallons- . Ant — ö — Zurxelt 2000 Mark.— 

vsUS ARAI Jingeren Walſbur ilung n Episv-ienr 5 Ahkten. ů 

  

    KEoösoder „Ler geheiauisvolie Schull hekt ein 
&. Akte! Ia der — Eddle Polo Expedition der Pol 

„Der gelbe Würger“ öů Aun Spannbaus — 
rabem-Finn in 5 großen Eratarung. 

KHauptdarstoller: Frosud Stranr- — 
—. cer — Uers elung 9 Unt. 

    

    

  

   
  

bert 
  

  

Figare ten e 
zu herabgeſetzten Preiſen is —— DAN216. ů tbon 5872,520 
2. . . 25 Nu. ber100 St8. SSSSS ä ů 
Salem 35 Ut., „ „ iu 

Baltikum 40 ASt etr » 

Waſſerſport 36 . „ „ „ 

      

    

      

  

Page. Jporia 
Ritimeiſter 20 „ „„ „ — 1532 ü ů Wee 2 x Qmadraimeter chmerxloS ehen. Nie Saude — ü (orteffel. und „ bhostenderomeng. Ott 5 Oskar Tiſſe Aeeeee, , Wemüfeland ů — 

  

  

  ing. Jauig  



T7. olephon 7⁵³ 

Herbst- u. Winterneuheiten 

Kostůme · Nachmittags- u. Abend- 
kleider Mdntel · Pelꝛe · Blusen 

  

  

HDI 

Tihaur Menrendehleilvpy 
kAH ud dech M2 

Breüiee Nr. 147.— elbe Nr. 3854 

Milll ſſüt ondöhel ff‚ Daberfehrptan 
Ouhne Sewihri 

Strumpfhaus Gerson 
ieeeeeeeeee 

Das führende Spezialhaus im Freistaat! 

  

MWMahhaus Mu Bamen. LWadeehbeeiboag 
L. Murzynski 
MHXREER. WII HELX& Maosenrz 

GSr. Wollwebergasse 5-8 Telephon Nr. 1602 

  

Danzi?P Aarienharr—Kzämigsbert d rurück 

SAL, 2˙ D i ‚. D D= ED Drar a ü. D II-. E. 7 2½. 1 
—— 

——. —— 2—— „. EU2, 225, 4. 722. 112 113, 12 

Eve. S&, 1298, Sre. 62 D72-D9 

  

  

PEDOrt-Feren 

0. Heinrichsdorff 
PoEρDUι 75 

rs - Nepara-ren 

  — 

Kunstmöbelkabril 
HanSR 
ME N - 

ä Danzig. Langgarten Hr. 101 

—————— 

Möbeffabrik Merkur“ 
HASs Das2IS 
KOEE. WMDme- rees 
SMDMSSMSeeDei-net· 

  

ü Damniger Senator 

K* 

Sersard sLer E 

ft. u 

Ertmann & Perlewiitz 
Holmarict 23—26 

Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
Maenufakturwaren 

* Garsinen Teppiche - 
BERULFSKILEIDUXO 

Elehtrisch betrlebene waschetabrin 

Möbdels Eiserne Betigesteile 

  

DRNZ16 
Crime Ner Jopengasse Nx. 6 

ScTESerD ME 2 Heibreteisttame Nr. 1416 

SPEZIAL- HAIIS 
für Manufalturwaren, Lemen, Wäsche, Konlektion 

Fernepr-. 1776 

  

Louis Lsraelcki- Danzig 
e, S See e DESSEE MeEESE 

———— nt se-P-. 

f. Fülstenbemn Wie. Lenguasse 18 

i 

  

K „ 

Datmer- urd Herren Koniektion 

Srosse Auswahl Siliige Preise 

Potrukus & Fuchs 

E 

Schilling & Co. an 
Dominikgwall 6 Dahune Hohmerkt 12fl0, 

Kamerat Objektive · Photo- Popiere ů 
Platten · Fihme 

Eretklrisaslr‚es Paübrikste! 

Victor Lietzau . G. ü 
Denszix, LenggEsee 38 

onm⸗Leinmachunn: Hekhutecün 

Sonder katalo 
EEEE 

Nen erschienen: 

imun 

Hochbau und Architektur 
Bitte kostenlos zu verianger 

BUCHHANDLUNG 

John & Rosenherg- Danzig 
Koblemmarkt 14. 

  

Johs. Cꝛerwinski ů 
Danrig. ir. Wohwebesgasse 13 

Telephon 3382 

* 

Damen- und Herren-Moden 
Sport- und Pelz-Bekleidung 

Mobellkaus Mochtat 
Stets neueſte Pariſer 
und Wiener Modelle 

  

Otto Kraftmeier 
Lantkasae Nr. 59 

Wäsche und Trikotagen 
in jeder Ausifthrung 

ſperüchcbsrbü 
luhaber: Aldert Rosenbaum 

HEOLZIUIAMRKT—.— 

E 

Lenartt Dmenhütes HeutrFreiskane 

Damen-Honfektion 
Müntel Kleider Röcke Blasen 

  

Euter i 
billiren Preisen Baden Sic in 

Berliner Kaufhaus 
mh.: Metoer Cohn — O 

Sescerstoffe, Lerren. vad Baumwolhvaren Earfürbere! u. chem, Musthasstuit 
Georg Austen 

* Medtssüs Cbes u- 
un Färber mümthebar Herres- nd 
    

* 
2   

 


